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Rülke und Kern: Grün-Schwarz sollte bei der Bildung nicht auf Zeit spielen,
sondern handeln

Zur Erklärung des Ministerpräsidenten, er wolle das verheerende Abschneiden der baden-
württembergischen Schüler bei der IQB-Bildungsstudie 2015 durch ein Expertengremium untersuchen
lassen, sagten der Vorsitzende der FDP-Landtagsfraktion, Dr. Hans-Ulrich Rülke, und der
bildungspolitische Sprecher, Dr. Timm Kern:

„Die Forderung des Ministerpräsidenten ist Ausdruck seiner Hilflosigkeit angesichts des
Scherbenhaufens einer Bildungspolitik, für die er die Gesamtverantwortung trägt.

Nichts gegen eine Analyse der Analyse. Mit der IQB-Studie liegt aber schon eine Analyse der
Schülerleistungen vor. Angesichts der verheerenden Ergebnisse für Baden-Württemberg sollte die
Landesregierung jetzt nicht auf Zeit spielen und von der Verantwortung insbesondere der grün-roten
Regierung 2011-2016 ablenken. Sonst besteht die Gefahr, dass wertvolle Zeit verloren geht. Vielmehr
sollte Grün-Schwarz zügig Qualität und Leistung wieder den Vorrang in der Bildungspolitik einräumen.
Einen Vorschlag hierzu hat die FDP-Fraktion bereits in der vergangenen Woche im Landtag vorgelegt.“


